
Kreishaus-Neubau:  

Die Kriterien für die  

Standort-Auswahl  

Informations- u. Beteiligungsveranstaltung am 19.05.2015 

 



Beteiligungsverfahren 

• Online-Dialog 

www.buergerdialog-kreishausneubau.de (12. Mai - 16. Juni 2015) 

• Öffentliche Informations- und Beteiligungsveranstaltung 

Die Kriterien für die Standort-Auswahl 

Dienstag, 19. Mai 2015 

• Öffentlicher Workshop 

Vor- und Nachteile der Standort-Alternative 

Dienstag, 16. Juni 2015, 17-21 Uhr (mit verbindlicher Anmeldung) 

• Kreistagssitzung 

Entscheidung über Standort für Kreishaus-Neubau 

Donnerstag, 25. Juni 2015 

 

 

 

 



Ablauf 

19.00   Begrüßung durch Herrn Birzer, Moderator 

19.10   Begrüßung durch Herrn Wendt, Landrat Kreis Steinburg 

19.15  Begrüßung durch Herrn Susemihl, stellv. Kreispräsident 

19.20   Vorstellung der Planung durch Herrn Stork, Dezernent  

   Kreisverwaltung 

19.25  Rückfragen 

19.50  Präsentation des Kriterienkatalogs 

20.05  Rundgang: Sichtung und Ergänzung der Kriterien 

20.35  Zusammenfassung der Ergebnisse 

20.45  Wie geht es weiter? 

21.00  Verabschiedung und Ende 



Planungsgeschichte 

Nov. 2011 Der Kreistag beschließt Architektenwettbewerb für den  

   Neubau eines Kreishauses am heutigen Standort.  

Sept. 2012 Ergebnisse des europaweiten Realisierungs-   

   wettbewerbes: Es wurden zehn Entwürfe eingereicht. 

April 2013 Beauftragung des 2. Preisträgers (bbp architekten, Kiel)  

   mit der Realisierung des Neubaus. 

Juli 2014  Kreisweiter Bürgerentscheid stimmt für Erhalt der   

   Fassaden des alten Bahnhofshotels u. des Bollhardt‘schen 

   Gebäudes. Planungen müssen neu gestartet werden. 

Sept. 2014  Der Kreistag beschließt, drei Standort-Alternativen für den 

   Kreishaus-Neubau prüfen zu lassen. 

 



Die Standort-Alternativen 



1 a und b: Neubau am heutigen Standort 



1 a und b: Neubau am heutigen Standort 



2: Neubau auf dem Alsengelände 



Kriterienkatalog 
• Nr. 1: Weiterentwicklungsmöglichkeiten des Standortes 

wachsende/schrumpfende Verwaltung, Optimierung der 

Arbeitsabläufe und Aufbauorganisationen 

• Nr. 2: Bürgerfreundlichkeit 

Erreichbarkeit, Barrierefreiheit, Auffindbarkeit, niedrigschwellige 

Beratungsangebote 

• Nr. 3: Arbeitsplatzattraktivität 

Erreichbarkeit, Örtliche Infrastruktur u. urbanes Umfeld, 

Maßstäblichkeit, Identifikation mit der Aufgabe/mit dem Arbeitgeber 

• Nr. 4: Selbstverständnis 

Erhalt des Anspruchs auf Eigenständigkeit, Tradition, Erhalt des 

Anspruchs auf Eigenständigkeit, Bekenntnis zu Itzehoe als 

Kreisstadt, Kreisverwaltung sicht- und erlebbarer Teil der Stadt 

 

 

 



Kriterienkatalog 
• Nr. 5: Außenwirkung 

Mitten im Leben, Bürgernähe, Umgang der öffentlichen Hand mit 

Kulturgut und Stadtbild, Werterhalt (Sparsamkeit, Angemessenheit) 

• Nr. 6: Wirtschaftliche Auswirkungen auf die Kreisstadt Itzehoe 

Kaufkraft (Mitarbeiter, Besucher) für die Innenstadt, Vermeidung von 

Innenstadt-Leerstand durch nachhaltigen Nutzer, Vereinbarkeit mit 

Stadtentwicklungsplänen 

• Nr. 7: Schnelligkeit der Realisierbarkeit  

Genehmigungsproblematiken, Genehmigungsproblematiken von 

Nicht-Verwaltungsakteuren, mögliche technische Bauhindernisse  

 

 

 

 



• Moderator(in) 

• Zeitnehmer(in) 

• Schreiber(in) 

• Sprecher(in) 

Bitte wählen Sie in Ihrer Gruppe: 



Online-Dialog 

www.buergerdialog-kreishausneubau.de 

Workshop am 16. Juni 2015 

Anmeldung: info@superurban.de 


